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JP Hus preussen
j& a b u. j&

Vorm Schießgewehr batt' längst nicbt Ruh

in Vögelein, genannt übu.

TTlan fcboß es vorn, in den Popo

Bis Preußens Cierfcbutz rief : Obo

Tlun plötzlich beißt's: mein freund übu,

Bist doch ein liebes Scbneckerl Du!

ÏÏIan tut Dir nichts zu leid mebr, nie!
Der forftwart fpricbt's und grinst: Fjibil

Der übu aber denkt: Aba!

Ich trau' dem frieden nicbt! TTa, na!

Sonst wär' icb doch ein dummes Vieh

übu! Oho! flba! fiibi
"^.j<=r !-i__>r^-\ ZPrZ. 1^=^

pbübarmomfcbes.
Die neue Berliner Philharmonie

Erlebte ein böses fait accompli

Cs soll sie stellte die Zahlungen ein

ein ziemlich hohes Sümmchen ein.

und Hmerika etzetera* 1

Die feböne Benennung Philharmonie,
Sie klingt fast ein bißchen nach Ironie.
Als man addiert, dividiert, bilanziert,
Rat febeinbar viel nicht barmoniert!

Die Riebard Cdagncr - Rupe.
Ûlas tutet so febeußlieb und febauderbaft?

Die flutobupe des Fräulein Caft,
Sie tutet ein lüagnerfcbes Ceitmotif,

Als ob ein Verdammter um Fjülfe rief,
Die Leute stutzen, 's kommt ibnen zu Sinn :

Zwei Cakte sind es aus Cobengrin

Gar manche baben gleicb Fräulein Caft

Sich Ceitmotif -- Fjupen angefebafft,

Aus denen Riebard ÜJagner fpricht,

macht Platz dem Auf die menge nicbt,

manch' einer denkt sieb : 's ist kein ftlabn,

Die Gegensätze ziebn sieb an.

So drastifcb aber wie beim Aut

Bat man die Sache nie erfebaut:

Von vorne tutets Cobengrin

ünd binten duftets nach Benzin

lein von nah und fern jgr
beesen Dietericb von Bern.

Das amerihamfebe Geberweib.

miß uJoolsey, die grad nicbt mehr junge,

Rat es verkündet gestenlcbwer,

ïïlit pathosreiebem Rednerîcbwunçje

ünd ziemlich îebarfer, îpitzer Zunge:
Vom TTeuweib kommt das Glück uns her!

Hiebt fern der Cag mebr ist, wo Frauen

Die ÜJelt beherrieben, nicbt der ïïlann,
Des Kräfte allgemach verflauen;
Dem üeberweib mögt ibr vertrauen!

Ibr werdet staunen, was es kann

s wird die flemter an sieb reißen

ünd zur Gefcbicbte sagen: lebreib'!

Gs wird die ÏÏlânner aussi lebmeißen

ïïliB lüoolsey, solit's nicbt besser beißen

Statt üeber=, überg'fcbnapptes UJeib?

fi Hereingefallen. \Sïïan roill tn unfern Sagen feiern
Sie 3nbiläen mit ©etnalt,
Sa kann's mitunter benn paffieren
Sag man babei blamiert fid) tjatt

Soch lägt bagegen nidjts fid) madjen,
SBeil eben in bem 3U9 öer 3eit
Ser Srang bagu liegt ju forcieren

3ft männiglid) gar fcbnell bereit!

@o ging's benn aud) oergang'nen ©onntag,
Slm lefcten groangigften Sluguft,
SBo man in 3inid) roollte feiern
Sin Jubiläum oolter ßuft.

3m Stlbisgütli broben roar es

SBo roegen bunbert jähriger |jik'
<£s arrangiert roarb, bod) oergafg man
Sabei bes alten petrus SBitj.

93om 23ölhlein lä&t nicht gerne foppen
©ein wichtiges Departement
©ankt Peter, barum leert er piöfelict)

©ein Stegenfag oiel ©tunben lang.

Sie fritg' tft Stilen brob oergangen,
Unb man uergi^t bie freier nie

Sie alles SJolk nod) beut' befpöttelt:
Sîar roaren nur bie parapluies!

Jt fax.

Der JVIolherei-Sekretär.

3m Stiege gegenfeitig ftefj'n

fiäsljänbler unb bie Küfer,

Sod) roerben unfre fiäs babei

STid)t fetter bödjftens räf^er!

Ser Sauet auch für feinen Seil

Säfjt 'fid) bic Sittich mit ©olbe

SSegabten, plöhlicb ftebt oor uns
Seuruttg, bie ungewollte!

Cctn alter ©treber rät fogar

3bnt mag ber Sïïunb fdjon roäffern

Uns gu bem Sïïolh'rei»Sefcretâr,

Stls könnt' bte Sïïtlcb er beffern!

Sort mit bem Unfimt! Saffet nur
Sîedjt ©ras bie fiühe freffen,

Sen fitnbern gibt bas STtildj genug

Unb fiäfe uns sum effen!

fi Opfer der pédanterie. \Konöufteur (rufenö): Dingsöa, alles ausftetgen!" Profeffor (im
Kupee) : ^ören Sie, lieber Zîîann, mas Sie öa fagen, fttmmt nicbt gan$

mit öen Hegeln öer ©rammattf überetn. etiles ausftetgen märe nur öann

richtig angeroenöet, roenn es ftdj um Dinge fjanöelte. Dinge aber fönnen

nidjt felbft ausftetgen, fonöern muffen hinausgetragen oöer fjinausgemorfen
meröen. Demgemäf ifi alfo öte non 3fynen gebrauchte ÎDenôung non

porntjeretn falfdj. 3n 3fyrem ßaUe, reo ïïïenfdjen ö. b. paffagiere in

^rage fommen, fpricht man allein richtig : Ulis ausftetgen Sitte ftcb öas

für öte ç?iûîûxift roobj 5U merfen." (Unteröeffen eilt öer 2tnfdjluf|5ug öa=

non unö öer roetfe £)err Profeffor Ijat bei feinem Belefyrungsoerfucb, öas

Ausftetgen unö öamit öen 2tnfd?Iu£ nerpafjt.)

JP Berechtigter Torwurf. JP

(£b,emann (öer hungrig nach i}aufe fommt): IDesljalb ift öenn

mieöer nidjt gefodjt?" ljefrau (öte eifrig ptjotograpf/iert) : 2tdj Zïïânndjen,
ich rjatte fo tnele prädjttge platten 5U entrotcfeln." ZTiann: Piel lieber

märe es mir, Du Ijätteft blos eine einfache Jtbenöplatte für midj ent=

wicfelt."

Der fromme Bundesrat.
Ser Papft lebt herrlich in ber SBelt!"

Sas fagte uns fdjon Seffing,
Sodj tjat er ftets an barem ©elb
Sldj! leiber meift nur Sïïeffing.

2für go!b= unb ftlbernen 23ebarf
STÎacht er bann balt bas Sluslanb fdjarf

Ser papft batt' feit oiel hunbert 3afjr'
©tets feine ©ibgenoffen

3ur frilfe, roo es nötig roar,
©ic ftcuertt utroerbroffen :

SBär' inbiff'rent ber ©djroeigerftaat
23Icibt fromm bod) nod) ber SBunbesrat

Sas bat mit ©lang fidj bort gegeigt,

SBo jüngft' bekam gefpenbet

(Sïïan tangt in 23ern, roas Sîom uns geigt
SSont Sllpentanb gefenbet

©an pellegrino's Prunhkapelf
8000 francs oom Sanb bes Seil!

©0 teil' benn, guter Papft, gum Sank
Sllf unfern Sunbesrüten
Sen Slblag aus, roeil fünbenhrank
©ie brünftig barum beten:

S3raudjft roieber ©elb bu oon ben ijjerr'n,
©0 fchretbe nur getroft nach 23ern!

Der grosse St. Galler Flug-Rummel.
fiommet tjer gum grogen fliegen!"
Stlfo ftunb's in jebem SBlatt,

Stdjtunbbreifjig ©rtragüge
gufjren nadj ber, ©allusftabt.
Sluf bes 23rcitfelbs roeitem plane
©taute fidj ber Sïïettfchettfdjroarm,
Unb bic Sonne hoch, am fjimmel
23ramtte roärmer nodj ars roarm,
£jei, roie rerftten fidj bie fjälfe
Unb roie fdjof3 ber S3lich empor!
3efet kommt einer!" fjtefà es enblidj,
(Siner!" brüllte nadj ber Sbor.

3a, nur einer, Hauptmann 3uker,
îVlog empor gum Scmnenftrahl,
Sodj bie roeit're gtiegerfippe
23lieb im irb'fdjen 3ammertal.
Senn fjerr Steinfurt, ber Sirchtor,
©laub' ein Seutfdjer oon ©eburt,
§atte rein" gemadjt bie fiaffe,
Unb bann gog cr meuchlings furt".
Slchtunbbreifgig ©rtragüge
Çuljren Ijeint gur Slbenbgeit,

O bu armes Sankt ©allörien
SBie bift bu hineingeheit Fink.

©hueri: »Sek roerbiber bänn tänt über be

SBinter en anbers £amperdj müefe triebe,
roenn aU§ ©müe§ tahut goht?"

Dtägel: (5§ hät iek ä chli glinbet unb
roa&rfcbinli roirb's na Sfcbüttt gnueg gä

j'Dïïartini, roenn fi b'ßüt orbli uffiihereb
unb nüb ä fo ä gottëoergeffes Sähe füetjreb,

ba6 bie alte 23aht)lonier ©tünbler gft
finb begäge."

(Jhueri: ©taube felher au, e§ gäb es

Shangetnängli im SBetter, funberheitlt
roenn f bä neu Äumet ahehänteb."

SRägel: Sa Ijämers roieber! S^um Bäni

(Ju suegfprodje, ^hr feEttb en gottgfelltge
Säbesroanbel füehte, fo oerfünbigeber
@u fdjo roieber mit Suerem ©ünbemul
unb fäb oerfünbigeberi."

Ghueri: ,®öh mer boch au emot äroeg

mit ©uerem todjtige oerfünbige! @it§

5. ?3. ôppiê fünbers, roeber roemer für en

©alotftoef 35 Etappe heufdjt roien 3îhr
unb für en fettig en 3mân$a,nt"

SWägel: ©0, fi mir gfchulb, roenn nLT§

hagele oertoret unb abftaht bi bere oer=

bammte, gottêoergeffne, h - "

©hueri: 3hr finb ä fen halbe ©djuefj
bräoner punfto ©ottesfürdjtigfeit roeber

ich; an ©ueren Itsbrücfen a überbä uner=

forfdjli göttlich Slatfdjlufj in ©adje Srödjni
hänb 3(tjr bie glid) rointfdj Religion roie

^©tabtridjteri: ©olang'ê nüt djoft unb
roenn's gilt anbere Süte höhl unb gfaf=

bet 3uefprüdj 5'gä, bo tropfeber nor
Semueih unb ^römmigfeit; roten aber

bie reltgiöfe i)ßrinäiper mit bene ©elb=

feefet in nächeri S3ijiehig djömeb, fo

bänfeber-f ab fo tang's ©u pafjt.*

Kägel: ©ei's roie's roett, bie Sröchni hät

halt glich oiel ©ottlofne 1 ©roüffcit ä

chli ernoberet unb fäb hät fie."
bueri: '§ tunft mi fälher au. tmél
roentgfteë ämol bem fantonale SBoliîei=

tirefter, bä ift oor £ik grab fatbolifaj
roorbe."

9tägel : SBie fo Sas tft ja en ©ojia=

lift?"
©hueri: £ä, er hät jo 's Sanje lo oer=

hüte an Stlähe, aferat roie 5' ©d)rotjj unb

im Üri ine- ©chab, baft be 33l?djof 00

©hur nüb no fie Itnberfdjrift hät müefe

bääue gä."

^ às Preussen

Vorm SckielZgewekr kalt' längst nickt lîuk
Lin Vögelein, genannt llku.

Man lckolZ es vorn, in äen popo

Kis preulZens ^iersckut? rief: Oko!

Nun plàlick keikt's: mein freunä llku,
Kist äock ein liebes Schneckerl Du!

Msn tut vir nickts ?u leiä mekr, nie!
ver ^orltwart spricht's unä grinst: l?iki!

ver llku aber äenkt: /lka!
Ick trau' äem frieäen nickt! Na, na!

Sonst wär' ick äock ein äummes Viek!

llku! Oko! à! k?iki!

pkilkarmonilckes.
vie neue Lerlmer pkilkarmonie
Crlebte ein böses fait accompli

Cs soll sie stellte äie Gablungen ein

Cin Ziemlich kokes Sümmchen ein.

unâ Amerika et^etera. S

vie lcköne Kenennung pkilkarmonie,
Sie klingt fast ein bilZcken nack Ironie.
/ils man aääiert, äiviäiert, bilanziert,
l?at lckeinbar viel nickt karmoniert!

Vie Mckarcl Magner Dupe.
Aas tutet so sckeulZIick unä sckauäerkaft?

vie rlutokupe äes Fräulein üaft,
Sie tutet ein ülagnerlckes Leitmotif,

/Iis ob ein Veräammter um Hülfe rief',
Vie Leute stutzen, 's kommt iknen 2U Sinn :

?wei l^akte sinä es aus Lokengrin!
6ar mancke Kaden gieick Fräulein îlaft
Sick Leitmotif - Hupen angeschafft,

/lus äenen kickarä Aggner spricht,

Macht ?Iat2 äem Zut' äie Menge nicht,

Manck' Liner äenkt sick : 's ist kein ülakn,

Vie 6egensät2e Äekn sick an.

So äraslilck zber wie beim /lut
f?at man äie Sacke nie erschaut:

Von vorne tutets Lokengrin

llnä kinten äuftets nack Kenà

lein von nsb unä fern
Heesen vietericb von Kern.

Das amerikanische ileber^iveib.

Mik üloolsev, äie graä nickt mekr junge,

f)at es verkünäet gestenîckwer,

Mit patkosreickem lîeânerîckvvunge

«Unä ^iemlick lckarfer, spitzer ^unge:
Vom Neuweib kommt äas Llück uns ker!

Nickt fern äer Hag mekr ist, wo grauen

vie Aelt bekerricken, nickt äer Mann,
ves Kräfte allgemack verflauen;
vem «Heberweib mögt ikr vertrauen!

Ikr weräet staunen, was es kann!

Ls wirä äie Aemter an sick reiken

«Unä xur lZeickickte sagen: ickreib'!

Ls wirä äie Männer aussi îckmeiken

Mik üloolsev, sollt's nickt besser keiken

5tatt tlleber-, überglcknapptes Aeib?

k>ereîngefalìen. ^
Man will in unsern Tagen feiern
Die Jubiläen mit Gewalt,
Da kann's mitunter denn passieren

Dasz man dabei blamiert sich halt!

Doch läßt dagegen nichts sich machen,

Weil eben in dem Zug der Zeit
Der Drang dazu liegt zu forcieren

Ist männiglich gar schnell bereit!

So ging's denn auch vergang'nen Sonntag,
Am letzten zwanzigsten August,
Wo man in Zürich wollte feiern
Ein Jubiläum voller Lust.

2m Albisgütli droben war es

Wo wegen hundertjähriger Hitz'
Es arrangiert ward, doch vergaß man
Dabei des alten Petrus Witz.

Vom Völklein läßt nicht gerne foppen
Sein wichtiges Departement
Sankt Peter, darum leert er plötzlich

Sein Regenfaß viel Stunden lang.

Die Hitz' ist Allen drob vergangen,
Und man vergißt die Feier nie

Die alles Volk noch heut' bespöttelt:

Rar waren nur die Parapluies!

Ver IVlolkerei-Sekretär.

Im Kriege gegenseitig steh'n

Käohändler und die Käser.

Doch werden uns're Käs dabei

Nicht fetter höchstens räszer!

Der Bauer auch für seinen Teil

Läßt sich die Milch mit Golde

Bezahlen, plötzlich steht vor uns

Teurung, die ungewollte!

Ein alter Streber rät sogar

Ihm mag der Mund schon wässern

Ans zu dem Molk'rei-Sekretür,
Als könnt' die Milch cr bessern!

Fort mit dem Unsinn! Lasset nur
Recht Gras die Kühe fressen,

Den Kindern gibt das Milch genug

Und Käse uns zum essen!

^ Opfer âer Vecìânîerîe. ìAondukteur (rufend): Dingsda, alles aussteigen!" Professor (im
Aupee) : Hören Sie, lieber Mann, was Sie da sagen, stimmt nicht ganz

mit den Regeln der Grammatik überein. Alles aussteigen wäre nur dann

richtig angewendet, wenn es sich um Dinge handelte. Dinge aber können

nicht selbst aussteigen, sondern müssen hinausgetragen oder hinausgeworfen
werden. Demgemäß ist also die von Ihnen gebrauchte Wendung von

vornherein falsch. In Ihrem Lalle, wo Menschen d. h. Passagiere in

Frage kommen, spricht man allein richtig : Alle aussteigen Bitte sich das

für die Zukunft wohl zu merken." (Unterdessen eilt der Anschlußzug

davon und der weise Herr Professor hat bei seinem Belehrungsversuch das

Aussteigen und damit den Anschluß verpaßt.)
^»

^ lkereckîîgter Vorwurf.
Lhemann (der hungrig nach Hause kommt): Weshalb ist denn

wieder nicht gekocht?" Ehefrau (die eifrig photographiert): Ach Männchen,

ich hatte so viele prächtige Platten zu entwickeln." Mann: Viel lieber

wäre es mir, Du hättest blos eine einfache Abendplatte für mich

entwickelt."

Ver fromme lkunctesrat.
Der Papst lebt herrlich in der Welt!"
Das sagte uns schon Lessing,

Doch hat er stets an barem Geld

Ach! leider meist nur Messing.

Für gold- und silbernen Bedarf
Macht er dann halt das Ausland scharf

Der Papst hatt' seit viel hundert Iahr'
Stets seine Eidgenossen

Zur Hilfe, wo es nötig war,
Sic steuern unverdrossen:
Wär' indifferent dcr Schweizerstaat
Bleibt fromm doch noch der Bundesrat!

Das hat mit Glanz sich dort gezeigt,

Wo jüngst bekam gespendet

(Mau tanzt in Bern, was Rom uns geigt

Vom Alpenland gesendet

San Pellegrino's Prunkkapell'
8000 francs vom Land des Teil!

So teil' denn, guter Papst, zum Dank
All' unsern Bundesräten
Den Ablaß aus, weil sündenkrank
Sie brünstig darum beten:

Brauchst wieder Geld du von den Herr'n,
So schreibe nur getrost nach Bern!

ver grosse St. Salier flug-kummel.
Kommet her zum großen Fliegen!"
Also stund's in jedem Blatt,
Achtunddreißig Ertrazüge
Fuhren nach der Gallusstadt.
Aus des Breitfelds weitem Plane
Staute sich der Menschenschwarm,
Und die Sonne hoch am Himmel
Brannte wärmer noch als warm,
Hei, wie reckten sich die Hülse

Und wie schoß der Blick empor!
Jetzt kommt einer!" hieß es endlich,

Einer!" brüllte nach der Chor.

Ja, nur einer, Hauptmann Iuker,
Flog empor zum Sonnenstrahl,
Doch die weit're Fliegersippe
Blieb im ird'schen Jammertal.
Denn Hcrr Reinfurt, der Direktor,
Glaub' ein Deutscher von Geburt,
Hatte rein" gemacht die Kasse,

Und dann zog er meuchlings furt".
Achtunddreißig Ertrazügc
Fuhren heim zur Abendzeit,
O du armes Sankt Gallonen
Wie bist du hineingeheit fink.

Chueri: Ietz werdider dänn tank über de

Winter en anders Hamverch müese triebe,
wenn alls Gmües kabut goht?"

Rägel: Es hät ietz ä chli glindet und
wahrschinli wird's na Bschütti gnueg gä

z'Martini, wenn si d'Lüt ordli uffühered
und nüd ä so ä gottsvergesses Läbe füehred,
daß die alte Babvlonier Stündler gsi

sind dégage."

Chueri: Glaube selber au, es gäb es

Changemängli im Wetter, sunderheitli
wenn s' dä neu Kumet abehänked."

Rägel: Da hämers wieder! Chum häni
Eu zuegsproche, Ihr sellid en gottgfellige
Läbeswandel füehre, so versündigeder
Eu scho wieder mit Euerem Sündemul
und säb versündigederi."

Chueri: Göh mer doch au emol äweg

mit Euerem tochtige versündige! Gits
z. B- öppis sünders, weder wemer sür en

Salotstock 35 Rappe heuscht wien Ihr
und für en Rettig en Zwänzger?"

Rägel: So, si mir gschuld, wenn alls
Hagels vertoret und abstaht bi dere

verdammte, gottsvergessne, H-"
Chueri: Ihr sind ä ken halbe Schueh

brävner punkto Gottesfürchtigkeit weder

ich; an Eueren Usdrückcn a über dä uner-
forschli göttlich Ratschluß in Sache Tröchni
händ Ihr die glich wintsch Religion wie
d Stadtrichteri: Solang's nüt chost und
wenn's gilt andere Lüte Hühl und gsal-

bct Zuesprüch z'gä, do tropfeder vor
Demueth und Frömmigkeit; wien aber

die religiöse Prinziper mit dene Geldseckel

in nächeri Biziehig chömed, so

hänkeder s' ab so lang's Eu paßt."

Rägel: Sei's wie's well, die Tröchni hät

halt glich viel Gottlosne 's Gwüssen ä

chli ernoderet und säb hät sie."

thueri: 's tunkt mi sälber au. Ämel

wenigstes ämol dem kantonale Polizei-
tirekter, dä ist vor Hitz grad katholisch
worde."

Rägel : Wie so Das ist ja en Sozialist?"

Chueri: Hä, er hät jo 's Tanze lo
verböte an Mäße, akerat wie z' Schwyz und

im Üri ine- Schad, daß de Bischof vo

Chur nüd no sie Nnderschrift hät müese

däzue gä."


	[Chueri und Rägel]

